
Himmlische Blicke… 

 
 
Manchmal braucht man solche 
himmlische Blicke, damit es auch 
innerlich himmlisch warm und hell 
wird. Dieser schöne "Weitblick" weckt 
auch Hoffnung und Sehnsucht, dorthin 
zu gehen, wo es Frieden gibt, Frieden, 
den ein Mensch nie im Stande ist zu 
machen und zu halten. 
Eines Tages stehen wir in GOTTES 
LICHT, wo es kein Leid und keinen 
Hunger mehr geben wird: Menschen 
werden sich nicht mehr gegenseitig 
umbringen, Frau und Mann verstehen 
und achten sich wieder, es gibt keine 
Tötung mehr im Mutterleib, denn 

Kinder haben doch auch ein Recht auf Leben. Tiere können dann wieder aufatmen, denn die 
Habgier der Menschen wird es nicht mehr geben, die ihnen nachstellten wegen wertvolle 
Felle, Perlen oder Elfenbein. Die ganze Schöpfung regeneriert sich wieder, so, wie sie GOTT 
am Anfang der Zeiten schon längst angedacht hatte. Doch der Mensch mit seinem 
Eigenwillen begann nach und nach verantwortungslos die Natur auszubeuten und damit zu 
zerstören. 
Doch in seinem SOHN JESUS CHRISTUS wird alles NEU werden. Ein Stück davon können 
wir schon jetzt wahr nehmen, diejenigen, die einen inneren Blick dafür haben. 
Das sind die Menschen, die sich IHM, dem SOHNE GOTTES, anvertraut haben, umgekehrt 
sind und die Ereignisse dieser Welt, aber auch ihre persönliche Geschichte im LICHTE der 
BIBEL sehen. Es sind die Menschen, die sich ihrer Hilflosigkeit und ihrem Stolz, ihrer 
Sündhaftigkeit und Begrenztheit bewusst wurden und zum Kreuz gingen. Dort fanden  sie 
Vergebung, Frieden, Licht und wurden NEU. 
Wir leben in der Adventszeit, obwohl es das ganze Jahr für jeden Advent sein müsste, denn 
Advent bedeutet ja Erwartung, Ankunft. Wir (er)warten auf die Ankunft des SOHNES 
GOTTES.  
 
Die Wintermonate sind die dunkelsten im Jahresrhythmus und wie gerne zünden wir Kerzen 
an, erst recht an den Wochen vor Weihnachten. Jeder Mensch liebt das Licht und so können 
wir beobachten, dass an jedem Fenster der 
Häuser, Sterne und Lichterbögen 
angebracht wurden. Viele Lichterketten 
zieren die Tannenbäume in den Gärten 
oder die vor dem Hause stehen. 
Jeder Mensch hat auch Sehnsucht nach 
Licht, doch viele wissen nicht, dass sie im 
Unterbewusstsein eine Sehnsucht nach 
GOTTES LICHT haben, ein Licht, was 
alle Finsternis durchbricht, erst recht die 
im eigenen Herzen. GOTTES SOHN kam 
auf diese Welt, um gerade dieses LICHT 
zu bringen. ER hätte es nicht nötig gehabt, 



seinen schönen Wohnort bei GOTT zu verlassen. Doch es hat IHM leid getan, wie wir 
Menschen uns verrennen, abstrampeln und Wege gehen, die uns nur in die innere Finsternis 
führen. JESUS CHRISTUS ist in unsere Dunkelheit gekommen, damit es HELL wird. Wir 
brauchen nur in seinem LICHTKEGEL hinein zu gehen. 
Ich wünsche ein jedem dieses LICHT der Erkenntnis und GOTTES SCHALOM im Herzen. 
Noch schenkt GOTT den Rückwärtsgang im Sinne zur Umkehr, damit wir den Vorwärtsgang 
in GOTTES ZUKUNFT einlegen. 
Advent ist Erwartung unseres HERRN. Lasst uns deshalb nicht diesen Zeitpunkt mit 
„Weihnachtshektik“ oder künstlich aufgelegter Sentimentalität verpassen. 
 
Darum wünsche ich allen einen wachen Verstand und eine gesunde Nüchternheit, aber mit der 
Freude im Herzen an GOTT und SEINEM SOHN. 
Ich wünsche allen den Schalom des HERRN, für sein Volk Israel, für die Welt und für einen 
jeden persönlich. 
 
Eure Sieglinde 
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